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Kindertreff bietet
volles Programm
Espelkamp (WB). Die neue Ver-

anstaltungsreihe des Kindertreffs
im Nachbarschaftszentrum Erlen-
grund startet am Montag, 24.
Januar. In den folgenden Wochen
können Kinder im Alter von sechs
bis elf Jahren montags und don-
nerstags jeweils 15 bis 17 Uhr die
vielseitigen Angebote nutzen. Am
ersten Tag ist Testzeit angesagt,
bei der die Besucher die neuen
Spiele der Einrichtung ausprobie-
ren können. Am Donnerstag, 27.
Januar, fällt der Treff aus. 

Am Montag, 31. Januar, ist das
Motto »Malen von der Rolle«. An
diesem Tag dürfen sich kleine
Künstler laut Veranstalter »auf
etwas gaaanz Langes gefasst ma-
chen«. Am Donnerstag, 3. Febru-
ar, wird ein kleines »Sechs-nimmt-
Spiele-Turnier« ausgetragen. Freie
Zeit für Spielen, Malen, Basteln,
Quatschen und vieles mehr haben
die Kinder im Erlengrund am
Montag, 7. Februar. Viel Bewe-
gung mit Spielen wie Twister und
Co. steht am Montag, 14. Februar
auf dem Programm. Ein Höhe-
punkt der nächsten zwei Monate
ist die Karnevalsparty am Diens-
tag, 1. März, mit der Kölner
Rockband Pelemele. 
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Guten Morgen

Infektiös
Der Gatte leidet, er hat ein rotes

Auge, rundherum geschwollen. Der
Arzt diagnostiziert eine infektiöse
Bindehautentzündung. Ein paar Au-
gentropfen und drei Tage Pflege
durch die liebe Familie sollen sie
heilen. Sohn ist nach der Schule
erstaunt, dass Papa zu Hause ist.
Grinsend empfängt er seine Mutter
abends: »Du darfst Papa nicht mehr
knuddeln, der ist ansteckend.« Das
ist die Höchststrafe. Denn auch den
Sohn darf sie nicht mehr knuddeln
(»Mütterpest«). Hauptsache, die
Knuddel-Abneigung ist nicht
ansteckend. Monika S c h ö n f e l d

Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . . und sieht, dass jemand ein
Paar rotbraune Handschuhe an
eine Seitentür des Aldimarktes am
Versorgungszentrum gehängt hat.
Offenbar wollte derjenige, dass sie
vom Besitzer wiedergefunden wer-
den, überlegt . . . EINER
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Ein Ort der Begegnung ist eingeweiht
Erster Bauabschnitt fertiggestellt – Feier in der Mensa von Söderblom-Gymnasium und Birger-Forell-Realschule 
Von Felix Q u e b b e m a n n

E s p e l k a m p (WB). Ein
Ort des Zusammenseins, des
gemeinsamen Essens und des
Kennenlernens soll die neue
Mensa von Söderblom-Gym-
nasium und Birger-Forell-Real-
schule werden. 

Dies betonten am Freitag wäh-
rend der offiziellen Einweihungs-
feier des ersten Bauabschnittes
alle Redner. Die beiden Schulleite-
rinnen Christiane Seibel (Söder-
blom) und Christiane Kreft be-
grüßten nach der Fanfare der
Bläser AG die Gäste – unter ihnen
Dr. Wolfram von Moritz, Landes-
kirchenrat der Evangelischen Kir-
che von Westfalen sowie Bürger-
meister Heinrich Vieker. 

Die Schulleiterinnen stellten he-
raus, dass der architektonisch
markante und lichtdurchflutete
Bau in nur sieben Monaten fertig-
gestellt worden sei. Beide erinner-
ten an die Planungsphase und die
vielen Aktionen in den Schulge-
meinschaften, um den Eigenanteil
am Bau zu finanzieren. 700 000
Euro hat der Bau gekostet. Davon
tragen Stadt und Landeskirche
finanziell den Löwenanteil. Die
Schulgemeinschaften beteiligen
sich mit zehn Prozent an den
Kosten. Je 100 000 Euro für Real-
schule und Gymnasium über-
nimmt das Land. 

»Zu guter Schule gehört, dass
Essen und Trinken einen Raum
haben«, begann von Moritz. Er sei
dankbar, dass sich so viele Men-
schen ehrenamtlich für die Reali-
sierung dieser Vision engagiert
haben. Er erinnerte, wie sich das
Schulzentrum 2008 im Rahmen
des »1000-Schulen-Programms«
um finanzielle Unterstützung be-
müht habe und sagte, dass der

erste Bauabschnitt der Mensa nur
der Anfang eines großen Projektes
sei, das in der Vision einer noch
größeren Mensa münden solle. 

Dies sei eine Chance, vor allem
auch mit Blick auf die künftige
Ausgestaltung der Schulland-
schaft, die sich verändern werde.
»Die Stadt Espelkamp und die
Landeskirche arbeiten daran, ein
zukunftsfähiges gemeinsames
Schulangebot zu entwickeln.« Da-
bei solle unter anderem die Vielfalt

der Kinder berücksichtigt werden.
Dafür benötigten alle Beteiligten
Zeit und Kraft. In dem Prozess
müsse ergebnisoffen diskutiert
werden. Andererseits sollten Weg-
ziele formuliert werden. Er beton-
te letztlich: »Wer das Bewährte
nicht weiterentwickelt, verliert die
Zukunft aus den Augen.« 

Als einen »Meilenstein für die
Schulentwicklung« bezeichnete
Bürgermeister Heinrich Vieker die
Mensa für das evangelische Schul-
zentrum, in dem mehr als 2000
Kinder unterrichtet werden. Er
lobte die Zusammenarbeit mit der
Kirche, mit dem Land, der Eltern-
schaft und den Sponsoren und
bestätigte die Aussagen des Lan-
deskirchenrates: »Stadt und Lan-
deskirche werden die Schulpla-
nung gemeinsam voranbringen.«
Der Weg werde zu einem guten
Ende führen. Vieker hob auch die
Rolle des Wittekindshofes hervor,
der die Mensa am Schulzentrum
betreibt. »Ich freue mich, dass die
Kooperation geklappt hat.« 

Jutta Schwenker und Wolfgang
Teckenburg, Vorsitzende der
Schulpflegschaften, betonten, dass
die Mensa ein »Bistro zum Ent-
spannen« sei. Sie sagten wie auch
die Schülersprecherinnen Aylin
Dresing und Sina Filipek, dass es

sich um einen Ort der Begegnung
und des Austausches handle. Als
letzter Redner erklärte Prof. Dr.
Dierk Starnitzke, Vorstandsvorsit-
zender des Wittekindshofes, dass
die Mensa künftig bis zu fünf
Menschen mit Behinderungen ei-

nen Arbeitsplatz bieten werde.
Zwischendurch lockerten Schüler
der Stufe 6 die Feier mit gelunge-
nen Reimen aus dem Schulalltag
auf. Am Ende wurden alle Gäste
eingeladen, die erste Mahlzeit in
der neuen Mensa zu genießen. 

Prof. Dr. Dierk Star-
nitzke, Wittekindshof.

Die Schulleiterinnen Christiane Seibel und Christiane Kreft begrüßen
zahlreiche Gäste im neuen Mensabau. Fotos: Arndt Hoppe

Angebote der 
Märchenburg

Espelkamp (WB). Das DRK-Fa-
milienzentrum Märchenburg, Rot-
dornstraße 25, in Espelkamp bie-
tet im ersten Halbjahr 2011 zahl-
reiche Veranstaltungen für Eltern
und Kinder an, die nicht nur für
Nutzer der Einrichtung offen ste-
hen. 

Die Familienberatung in Zusam-
menarbeit mit der Diakonie kön-
nen Ratsuchende an jedem ersten
Mittwoch im Monat zwischen 8
und 10 Uhr sowie an jedem
zweiten Donnerstag im Monat zwi-
schen 16.30 und 18.30 Uhr in
Anspruch nehmen. Anmeldungen
für Gesprächstermine sind zwin-
gend erforderlich.

Das Bilderbuchkino für Kinder
ab drei Jahren in Kooperation mit
der Stadtbücherei Espelkamp ist
jeweils mittwochs ab 15 Uhr. Das
nächste Mal können die kleinen
Zuschauer am 26. Januar, das
Buch »Im Winterland« von Mi-
chèle Lemieux erleben 

Noch im Januar veranstaltet das
Familienzentrum einen Elternin-
formationsnachmittag zum Thema
»Brauchen Kinder Kinderlebens-
mittel?« mit der Diplom-Oecotro-
phologin Anke Losse. Er beginnt
am Donnerstag, 27. Januar, von
16 Uhr. Es wird eine Kinderbe-
treuung angeboten. Die offene
Sprechstunde mit einer Logopädin
wird am 28. Februar von 16 bis 18
Uhr stattfinden. Die Expertin gibt
Tipps und Anregungen für Eltern
zur Sprachentwicklung im Eltern-
haus. Auch dabei ist auf Anfrage
für Kinderbetreuung gesorgt. 

Drei Schwerverletzte bei Unfall 
Zwei Autos prallen auf der Blasheimer Straße in Fiestel zusammen

F i e s t e l  (WB/aha). Drei
Menschen sind am Freitag in
den frühen Morgenstunden
bei einem Zusammenstoß
zweier Autos auf der Blashei-
mer Straße in Fiestel schwer
verletzt worden. 

Die Feuerwehr musste einen
eingeklemmten 22-Jährigen aus
seinem Auto befreien, nachdem
die beiden Kleinwagen außerhalb
der geschlossenen Ortschaft im
Begegnungsverkehr zusammenge-
prallt waren. Mehrere Rettungs-
wagen sowie Notärzte waren im

Einsatz. Nach Polizeiangaben war
ein 22-jähriger Mann aus Stemwe-
de mit seinem Suzuki etwa um
5.45 Uhr auf der Landstraße in
Richtung Alswede unterwegs. Et-
wa in Höhe der Einmündung der
Neustadtstraße – dort verläuft aus
Richtung Fiestel kommend die
Straße in einer leichten Linkskur-
ve – geriet er nach links auf die
Gegenfahrbahn.

Hier kollidierte sein Wagen mit
einem entgegenkommenden Nis-
san, dessen ebenfalls 22-jähriger
Fahrer nicht mehr ausweichen
konnte. 

Durch die Wucht des Aufpralls
wurde der Nissan von der Fahr-

bahn geschleudert und kam
schwer beschädigt auf einem et-
was tiefer liegenden Acker zum
Stehen. Der aus Lübbecke kom-
mende Fahrer konnte erst mit
Hilfe schweren Bergungsgeräts
von der Feuerwehr befreit wer-
den, weil er im Fahrzeug einge-
klemmt war. Um den jungen Mann
aus dem demolierten Wrack zu
befreien, mussten die Einsatzkräf-
te sowohl das Dach als auch die
Türen des Nissan mit der Ret-
tungsschere aufschneiden. Nach-
dem der 22-Jährige notärztlich
versorgt war, brachte ihn ein
Rettungswagen ins Lübbecker
Krankenhaus.

Der Suzuki blieb nach der Kolli-
sion auf der Straße stehen. Der
Fahrer des Wagens und seine
18-jährige Beifahrerin wurden
ebenfalls schwer verletzt. Die jun-
gen Leute wurden von Rettungs-
wagen in die Krankenhäuser nach
Minden und Lübbecke transpor-
tiert. Die beiden schwer beschä-
digten Fahrzeuge wurden später
abgeschleppt.

Den Schaden schätzt die Polizei
auf rund 7000 Euro. Die Blashei-
mer Straße konnte erst nach etwa
drei Stunden für den Verkehr
wieder freigegeben werden. Poli-
zeibeamte hatten zuvor die Unfall-
stelle komplett abgesperrt. 

Dieser Nissan musste gestern Morgen von der Feuerwehr mit der
Rettungsschere aufgeschnitten werden, um den 22-jährigen schwer
verletzten Fahrer zu befreien. Foto: Andreas Kokemoor

Bei einem Unfall auf der Blasheimer Straße in Fiestel sind in diesem
Suzuki zwei Personen schwer verletzt worden. 

Landeskirchenrat
Wolfram von Moritz.

Elternvertreter Wolf-
gang Teckenburg.

Die moderne Architektur des Gebäudes ist so konzipiert, dass ein
Erweiterungsbau in einem weiteren Bauabschnitt möglich ist.

Die Schüler der Bläser-AG haben die vielen Besucher bei der
Einweihungsfeier mit ihrer Musik erfreut.


